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Hintergrund der Studie 
Schon früh entwickeln Kinder eine Neugierde gegenüber Zusammenhängen in ihrer Lebenswelt und 
beginnen diese zu erkunden. Empirische Studien haben gezeigt, dass sie bereits im Kindergartenalter in 
der Lage sind, mathematische und naturwissenschaftliche Grundkonzepte zu verstehen (Goswami, 2011; 
Krajewski & Schneider, 2009). Bildungswissenschaftliche Befunde legen zudem nahe, dass frühe 
domänenspezifische Kompetenzen der Kinder einen positiven Einfluss auf spätere schulische Leistungen 
haben (Morgan et al., 2016; Nguyen et al., 2016), was die Bedeutung kindgerechter Förderung im 
Kindergarten in den Fokus rückt. Um erste intuitive Konzepte über die Welt (z.B. „Wasser tropft – Holz 
nicht“ oder „Hier sind viele Bonbons und da wenig“) und einfache Zusammenhänge (z.B. Wenn es ganz 
kalt ist, dann wird Wasser zu Eis) weiterzuverfolgen, zu hinterfragen und zu festigen, benötigen Kinder 
eine anregende Lernbegleitung durch die Erzieher*innen Im Fokus der Lernbegleitung stehen dabei nicht 
separate domänenspezifische Lerneinheiten wie in der Schule, sondern die Nutzung von Alltagssituationen 
(z.B. das Spielen mit Wasser). Diese Situationsorientierung erfordert ein Aufgreifen und Erweitern der 
kindlichen Interessensimpulse, während die Inhalte beim schulischen bereichsspezifischen Lernen 
vorgegeben werden. Um die relevanten Situationen im Kitaalltag überhaupt nutzen zu können müssen 
Erzieher*innen, neben dem Wissen über die domänenspezifische Entwicklung von Kindern, auch über 
Fähigkeiten verfügen, die potentiellen Lernsituationen zu identifizieren (z.B. Eis essen im Sommer), deren 
Relevanz zu erkennen und altersgerecht zu unterstützen (McCray & Chen, 2012; Tu, 2006). 

Der Ausbildung von Erzieher*innen kommt eine entscheidende Rolle beim Erwerb dieser 
Kompetenzen zu. Bisher gibt es jedoch kaum wissenschaftliche Erkenntnisse zu bereichsspezifischen 
Lerngelegenheiten in der Ausbildung und deren Auswirkung auf die professionelle Kompetenz angehender 
Erzieher*innen. Erste Befunde weisen aber darauf hin, dass es nur wenig mathematische und 
naturwissenschaftliche Lerngelegenheiten zu früher Bildung in der Erzieherausbildung gibt (Barenthien et 
al., 2020; Lippard et al., 2018), obwohl ein gewisses Maß an domänenspezifischen Wissen erforderlich ist, 
um im Alltag anregende Interaktionen entstehen zu lassen (z.B. Dunekacke et al., 2016).  



Forschungsvorhaben 
Ziel dieses Projektes ist es, die Auswirkung unterschiedlicher fachspezifischer Lerngelegenheiten auf die 
professionelle Kompetenz der Auszubildenden zu untersuchen.  

Durch etablierte Testverfahren, die vor und nach den fachspezifischen Lerngelegenheiten 
eingesetzt werden, sollen diejenigen Angebote identifiziert werden, welche besonders wirksam sind, den 
Fachschüler*innen also besonders gut helfen professionelle Kompetenz zu erwerben.  

Die aus der Studie gewonnenen Erkenntnisse sind wichtig für die Weiterentwicklung der Curricula 
in der Erzieherausbildung. Angehenden Erzieher*innen soll damit ermöglicht werden, fachliches und 
fachdidaktisches Wissen und nötige Fähigkeiten mit in die berufliche Praxis zu nehmen. Diese 
professionellen Kompetenzen sind grundlegend für die anregende und altersgerechte Unterstützung von 
mathematischen und naturwissenschaftlichen Bildungsprozessen von Kindern im Kita-Alltag.  

Laufzeit 
Das Projekt hat am 01.05.2020 begonnen und endet am 30.04.2023. 

Förderung 
FrühMaNawi ist ein von der DFG gefördertes Projekt (Projekt-Nr.: 439687350). 
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